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Erfolgreiche Gebirgskämpfe in Jtalien
Von den Kampffronten

W T Wien 4 Dezember Aus dem Kriegs
preſſequartier wird am 4 Dezember abends mitgeteilt

Bei den Truppen des Feldmarſchalls Conrad er
folgreiche Kämpfe Gefangene und Beute ein
gebracht

W T B
lich

Von keiner Front ſind bisher beſondere
Ereigniſſe gemeldet worden

W T Berlin 4 Dezember Jn Flan
dern nahm von l Uhr nachmittags ab zwiſchen Poel
kapelle und Gheluvelt die bereits ſeit Mittag leb
hafte feindliche Artillerietätigkeit weiter zu und ging
bald darauf zum Trommelfeuer über dem weſtlich Ghe
luvelt in mehreren hundert Meter Breite ein ſtarker
engliſcher Vorſtoß folgte Der Angriff wurde
durch unſer Sperr und Vernichtungsfeuer in ſofortigem
Gegenſtoß reſtlos abgewieſen er koſtete dem
Feinde ſchwere Verluſte Nachts lag Dixmunide unter
lebhaftem Feuer während ſich auch im Abſchnitt ſüdlich
der Bahn Boeſinghe Staden bis nach Pasſchendgele das
Feuer verſtärkte

Auf dem Hauptkampfelde weſtlich Cambrai brachte
uns die von den Engländern ſo oft beſpöttelte elaſtiſche
deutſche Verteidigungstaktik neue Erfolge die die
britiſchen Berichte in widerſprechenden und unklaren
Meldungen abzuſchwächen und zu verheimlichen ſuchen
Die beiden Flanken des ſtumpfen Keiles den die Eng
länder bei ihrem Anfangserfolg gegen Cambrai vor
geſchoben hatten waren ſeit dem 30 November die Ziel
punkte der deutſchen Gegenangriffe Jm Norden der
Einbruchsſtelle ſind die Engländer in Richtung auf die
Dörfer Anneunx und Graincourt um etwa einen
Kilometer zurückgedrückt während an der Südflanke der
deutſche Gegenſtoß die neugewonnenen engliſchen Linien
überragte und an der Südweſtecke tief in die urſprüng
lich engliſche Stellung eindrang Der Beſitz der Dör
fer Villers Guislain und Connelien die bisher den Eng
ländern gehörten und die große Veutezahl an Gefange
nen Geſchützen und Maſchinengewehren hat erneut nicht
nur die Wucht des deutſchen Stoßes und die Angriffs
freudigkeit unſerer Trupven ſondern auch die Zielſicher
heit ihrer Führung bewieſen Während dieſer Erfolg
am zweiten Tage durch Erſtürmung des zäh ver
teidigten Dorfes Masnisres erweitert wurde und
engliſche Gegenſtöße unter ſchwerſten Ver
luſten ſcheiterten konnte am 3 Dezember den
Engländern anch das Dorf La Vaquerie entriſſen
und gegen mehrfach engliſche Wiedereroberungsverſuche
gehalten werden Ein neues halbes Tauſend Gefangene
wurden eingebracht mehrere Geſchütze erbentet An
demſelben Tage wurde ſüdlich Moenpres unſere Stellung
an mehreren Stellen verbeſſert nachdem der Feind mit
blanker Waffe ans verſchiedenen Gräbenſtücken geworfen
war Auch die Beute an Maſchinengewebren hat ſich um
fünf ſchwere und fünf leichte erhöht Lebhafter Verkehr
hinter der feindlichen Front wurde von unſeren flankie
rerden Batterien erfolgreich unter Feuer genommen Bei
guter Sicht war auf dem Hauptkampffelde die Flieger
tätigkeit rege

An der übrigen Weſtfront brachten an mehreren
Stellen zahlreiche Patrouillenkämpfe Gefangene und
Beute ein

Berlin 4 Dezember abends Amt

Die Amerikaner in Frankreich
Genf 4 Dezember Eigene Drahtmeldung Jour

nal de Genève erfährt ie amerikaniſchenTruppen haben das Grenzgebiet verlaſſen Jm Lager
von Valdaron hält ſich kein einziger amerikaniſcher
Soldat mehr auf Die Artillerieregimenter die dort
lagen ſind an die Front abgegangen ſie wurden bis jetzt
vwoch nicht abgelöſt

Günſtige Witterung
Paris 4 Dezember Eigene Drahtmelbung

Der Kriegsberichterſtatter der Stampa im italieni
chen Hauptquartier ſchreibt Trotz der vorgerückten

Jahreszeit iſt die Witterung noch außerordentlich
gänſtig für den Gebirgskrieg Da nur wenig
Schnee liegt leiden die Angriffsvorbereitungen keine
Störung auch der Nachſchub kann ungehindert erfolgen
Man darf nicht vergeſſen daß der Jelvöng gegen Italien
wach dem Vorbilde der Offenſive gegen Rumänien ins
Werk geſetzt worden iſt

Maßregelung höherer italieniſcher
Offiziere

Bon der italieniſchen Greuze 4 Dezember neDrahtweldung aut dem nilitäriſchen ünlhelen
wurden die vier Generalmajore R t La m
bert Ladovixn und Jeri ihres militäriſchen Ran
ge3 für verluſtig erklärt

Neue Erfolge bei Cambrai
Waffenſtillſtandsverhandlungen und Friedensfrage
Amtlich Die ruſſiſche Abordnung für Ab

ſchluß eines Waffenſtillſtandes wurde Montag nachmittag
4 Uhr vom Oberbefehlshaber Generalfeldmarſchall
Prinzen Leopold von Bayern mit einer kurzen
Anſprache begrüßt Darauf begannen die Verhandlungen
über den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes an denen
unter Vorſitz des Chefs des Generalſtabes General
Hoffmann Vertreter der deutſchen Land und See
ſtreitkräfte ſowie Bevollmächtigte der Oberſten Heeres
leitung von Bulgarien Oeſterreich Ungarn und der
Türkei teilnehmen

W T Wien 4 Dezember Amtlich wird am
4 Dezember nachmittags mitgeteilt Die Verhand
lungen über einen Wiffenſtillſtand mit
Rußland verden fortgeſetzt Es fand eine all
gemeine Ausſprache über die einzelnen Punkte ſtatt
Nachmittags wurden gemeinſame Kommiſſionsberatungen
abgehalten Die nächſte Vollſitzung iſt auf den 5 Dezem
ber vormittags anberaumt

W T Wien 4 Dezember Jm Ausſchuß des
Aeußeren der öſterreichiſchen Delegation
gab der Miniſter des Aeußeren Graf Czernin ein
Expoſé über die auswärtige Lage das ſehr freundlich
aufgenommen wurde Am Schluſſz erſcholl lebhafter
Beifall und Händeklatſchen Der Sozialdemofrat
Ellenbogen richtete an den Außenminiſter eine An
frage bezüglich der Zeitungsnachricht wonach die Dele
gation wegen angeblich bevorſtehender Einleitung von
Friedensverhandlungen vertagt werden ſolle
Graf Czernin erklärte

Wir ſtehen heute am Beginn der Waffenſtill
ſtandsver handlungen mit Rußland welche
ſelbſtverſtändlich vorwiegend wenn nicht ausſchlſießlich
von militäriſcher Seite geführt werden Es iſt unſer
Wunſch daß ſich an dieſe Waffenſtillſtandsverhandlungen wenn möglich ſofort
Friedensver handlungen anſchließen He
ſchieht dies dann dürfte weine Teilnahme an dieſen Ver
handlungen und meine Abreiſe notwendig werden Es
wird wohl niemand widerſprechen daß es dann meine
Pflicht iſt dort zu ſein

W T B Anmſterdam 4 Dezember Dem lI
gemeen Handelsblad zufolge meldet Daily Fhronicle
Trotzki hielt am Freitag in Sowjet eine längere Rede
über die internationale Lage in der er ſggte Wir wer
den bei den Verhandlungen auf der Hut ſein und nicht
zulaſſen daß die Grundſätze eines allgemeinen Friedens
für die die ruſſiſche Revolution kämpft weggedeutet wer
den Wir werden keine Ausflüchte dulden und ſowohl
an unjſere Verbündeten wie an unſere Feinde entſchiedene
Forderungen ſtellen

Der Eindruck in den Ententeländern
W T Bern 4 Dezember Die franzöſi

ſche Preſſe vom 2 Dezember macht bei Beſprechung
der Nachricht über den Waffenſtillſtand eine
Reihe Bedenken geltend Matin ſagt Der kurzerhand
mit Deutſchland ab geſchloſſene Waffenſtillſtand ſei wert
los wenn er von unverantwortlichen Delegierten unter
zeichnet ſei Homme Libre erklärt Der Ruſſe ſei
zwar kriegsmüde aber es ſei in Rußland ein Widerſtoend
qufgetaucht deſſen Kraft noch nicht zu ermeſſen ſei Die
Mittelmächte legten ſich von dem ſonderbaren Charakter
der Unterhandlungen mit Krylenko die hinfällig wür
den ſobald Krylenko abgeſetzt ſei nicht Rechenſcheaft ab
Die Entente müſſe jetzt wirkſame diplomatiſche Offen

DZJ

den deutſch

ſive unternehmen Auch Petit Journal glaubt daß
die Lage der Maximaliſten nicht mehr lange haltbar
ſei Pays befürchtet daß in Rußland nichts mehr
zu retten ſei

Neapel 4 Dezember Eigene Drahtmeldung Zu
ruſſiſchen Waffenſtillſtands

ver handlungen ſchreibt der Mattino Damit iſt
in den Augen der Alliierten nicht nur die ruſſiſche Re
gierung ſondern auch das ruſſiſche Volk gerichtet die
im Namen der Freiheit die deutſche Kraft gegen die
weſtliche Ziviliſation loslaſſen Gegenüber dem Ver
ſagen Rußlands gibt es nur eine einzige Löſung die
Zähne aufeinander beißen und die Deutſchen bis zu den
früheren Grenzen zurücktreiben

Haag 4 Dezember Aus Mitteilungen die aus
England hier eintreffen geht hervor daß die Vorgänge
in Rußland auch guf die breiten britiſchen Volksſchichten
einen ungewöhnlich tiefen Eindruck machen
und geeignet zu ſein ſcheinen die Meinung für das Gud
ergebnis des Krieges gründlich zu beeinfluſſen Die Be
völkerung läßt ſich von dem Gedanken nicht mehr ab
bringen daß ein Ausſcha den Rußlands und deſſen
Verſtändigung wit Deutſchen und OeſterreichUngarn
das Ende des Krieges euf ſchier unüberſehbgre Zeit
hinausſchieben würde Man ſchiebt der engliſchen
Regierung die Hauptſchuld en dem Verluſt
des öſtlichen Alliierten zu und ſagt daß nun euch zwei
andere Gefahren drohen Jtalien und Saloniki
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DW T Wien 4 Dezewber Korreſpondenz
Auſtrig meldet Beim Empfong der öſterreichiſchen Dele
gation bemerkte Kaiſer Karl gegenüber dem Prä
ſidenten Hauſer Ez wird der ſchönſte Tag meines
Lebens ſein wenn ich den Frieden ſchließen

ann

Eine veſſim tiſche imme
T Budaveſt 4 Dezember Graf Michgel

Karolyi der ſich ſchon vor einigen Tagen in der
Schweiz aufhielt um an der Beſprechung der
Friedensfrage mit Kreiſen der Entente
teilzunehmen erklärte dem Genfer Berichterſtatter des
Az Eſt u Wos die Friedensfrage nubetrifft hobe

ich den ſchlechteſten Eindruck gewonnen Der Abſchluß
dieſes furchtbaren Krieges ſteht noch in weiter Ferne
Die Vertreter der Enktente mit denen ich verhandelte
klammern ſich immer noch an die Hoffnung daß ſie uns
mit Hilfe Amerikas beſiegen können Sie geſtehen ſelbſt
ein daß dieſer Krieg zu einer Preſtigefrage zwiſchen
Deutſchland und Frankreich geworden iſt Man muß
immer daran denken daß Oeſterreich Ungarn England
und Amerika an der elſaß lothringiſchen Frage unbeteiligt
ſind

Man darf hoffen daß Graf Karolyi bezüolich der
Ausſichten auf einen baldigen Frieden durch die Tat
ſachen eines Beſſeren belehrt werden wird

Gegen einen verfrühten Frieden
Rom 4 Dezember Eigene Drahtmeldung Die

aus kriegsfeindlichen Sozialiſten neugehiHete Sozia
liſtiſche Union verFfentlicht eine Kundgebung an
die italieniſchen Sozialiſſen in der ſie ſich gegen einen
verfrühten Frieden wendet und die Erreichung des Sie
ges als das Ziel bezeichet

Einberufung italieniſcher Aus
wanderer

Rom 4 Dezember Eigene Drahtmeldung
Miniſterpräſident Orlando kündigte Maßn men für
die Einberufung der nach Amerika gufgewan
derten Jtaliener an Man berichtet daß dadurch
etwa eine halbe Miſlion Leute unter die Fahne gerufen
werde

Neapel 4 Dezember Eigene Drahtmeldung Laut
dem Mattino beſchloß der Miniſterrat die wegen
leichter Vergehen verurteilten Sträflinge in Jta
lien für die Landesverteidigung heranzuziehen

Mailand 4 Dezember Eigene Drahtmeldung
General Viſocchi hat während der letzten Woche in der
Kriegszone Anordnungen für eine etwaige Not
räumung bedrohter Vebiete getroffen

Von der Pariſer Konferenz
Von der italieniſchen Grenze 4 Dezember Eigene

Drahtmeldung Die Pariſar Verbandskon

ferenz wird wie die Stampa aus Rem vernimmt
in den erſten Tagen dieſer Woche geſchloſſen werden
Danach werden ſich Orlando und Sonnino ins Haupt
quartier begeben um dem König Bericht zu erſtatten
Der Korreſpondent beſtätigt die Annahme daß die Pari
ſer Konferenz hauptſächlich der Löſung des ruſſi
ſchen Problems gegolten habe Jn den Vier
verbandskanzleien werde ernſtlich mit einem ruſſiſchen
Sonderfrieden gerechnet Da der Gegner ſeit geraumer
Heit ſchon die Oſtfront von Truppen und Material ent
blößte werde das Ereignis die militäriſche Lage des
Nierverbandes ſehr ſtark beeinfluſſen

Rom 4 Dezember Eigene Drahtmeldung Wie
das Giornale Jtalia mitteilt wird unmittelbar nach
der Rückkehr der italieniſchen Miniſter von Paris das
Ergebnis der Vierverbands konferenz auf
militäriſchen und politiſchen Gediet durch den Minifter
rat einer eingehenden Prüfung unterzogen werden

s

Kämpfe im ruſſiſchen Hauptquartier
W T Wien 4 Dezember Aus dem Kriegs

preſſequartier wird am 4 Dezember mittags mitgeteilt

Die Feſtſetzung Krylenkos im ruſſiſchen Haupt
quartier war von erbitterten Kämpfen be
gleitet in denen der frühere Oberbefehlshaber Duch o
nin den Soldatentod fand
u Damit wird die Meldung vom Tode Duchonins be

ätigt

W T Petersburg 4 Dezember Reuter
Man berichtet daß der revolutionäre Heeresausſchuß
eine aus Gardereſerveregimentern und verſchiedenen
Maſchinengewehrabteilungen beſtehende Truppen
abteilung ausgeſchickt hat um gegen das
Hauptquartier vorzugehen

Beſſerung der Lage in Rußland
W T Kopenhagen 4 Dezember Soßial

demokraten meldet aus Petersburg über Stockholm
Die ruſſiſche Regierung hat über 500 Abgeſandte aus
geſchickt um die Bauern über wirtſchaftliche Organiſa
tionsfragen aufzuklären ſowie 150 Abgeſandte die in

die Verkehrsverhältniſſe Ordnung bringen ſollen Es
werden bereits in dieſer Richtung Verbeſſerungen ge
ſpürt Große Mengen Kartoffeln und Koh
len ſind vorhanden Die Brot rationen werden
verdoppelt Das frühere Dumamitglied Petroldki
iſt ſoeben von einer Reiſe nach Charkow und dem Don
gebiet zurückgekehrt und berichtet daß dort überall Ruhe
und Ordnung herrſche Die ganze Macht liege in den
Händen der ukrainiſchen Arbeiterverbände Alle Maß
nahmen ſeien getroffen um zu verhindern daß Kale
din etwas gegen die Regierung unternehmen könne

Einberufung
der Nationalverſammlung

W T Kopenhagen 4 Dezember Die
ruſſiſchen Blätter bringen einen Regierungsbeſchluß wo
nach die verfafſunggebende Nationalver
ſammlung anf den 11 Dezember nachmittags 3 Uhr
in den Tauriſchen Palaſt in Petersburg einberufen wird

Das Nationalitätsprinzip in
Nußſland

Boſel 4 Dzember Die ruſſiſche Regierung ver
öffentlicht einen Befehl über die Nationaliſierung
der Armee Die früher verbotene Gruppierung noch
Nationalitöten jnneralb jcder Einheit wird in Zukunft
geſtattet ſein Lok Anz

Aus der ukrainiſchen Vepnublfk
T Wien 4 Dezanber Der Bund für die Be

freiung der Ukraine erhielt aus folgendes
Telegramm vom 2 Dezember Der erung der
ukrainiſchen Republik haben ſich
verrewents mit Ausnahme der Stad Deſſe
geſchloſſen Um die neugeſchaffene ſtaatliche Oroaniſa
lion in der Ukraine aufrechtzuerhalfen und zu ſtärken,
zon der ukra niſche Kriegsminiſter PRetlurg 360000
Man urkrainiſche Truppen von der Front in daz Jnnere
des Lond es Der Kriegsminiſter verfügt jetzt mit den
ſchon früher organiſierten ukrainiſchen Streitkräften im

üb eine Truppenmacht von über einerHinterlande ü
halben Million ukrainiſcher Soldaten

7

Eifenbabnnnglück
T Hamm i 4 Dezember Ein Eiſen

bahnunglück ereignete ſich heute nacht kurz vor 12 Uhr

zwiſchen den Stationen Geſtri und S

9 9

er

Der

Seeſen am Harz
Von einem Gefangenentransportzug hatten
ſich mehrere Wagen abgeriſſen Auf dieſe Wagen ſtieß
ein aus der Richtung Berlin kommender DeZug Die
Jnſaſſen des DeZuges blieben unverſehrt dagegen wur
den leider von den Kriegsgefangenen meiſt Jtalie
ner nach den bisherigen Feſtſtellungen etwa 30 mehr
oder minder ſchwer verletzt und etwa ſieben getötet

Gotha 4 Dezember Die Deutſche Natio
nalbücherei zu Gotha die größte Sammlung von
Werken über die deutſche Kultur Eigentum des Deut
ſchen Bundes wurde heute durch Feuer ver
nichtet Schaden iſt zum größten Teil unerſeglich

Florenz 4 Dezember Eigene Drahtmeldung
Heute vormittag gegen 10 Uhr haben Erdſtößunter der Bevölkerung von S n vent
hervorgerufen Nach den bisher eingelaufenen Berichten

ſoll der Schaden gering ſein



Der Pericht der Hperſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 4 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandriſchen Front ſteigerte ſich das
Feuer von Mittag an zwiſchen Poelkapelle und Gheluvelt
zu großer Heftigkeit Jn mehreren Wellen griff eng
liſche Jnfanterie nördlich von Gheluvelt an Jm Feuer
und im Gegenſtoß wurde ſie abgewieſen

Jn den nördlichen Abſchnitten des Kampffeldes bei
Cambrai war die Artillerietätigkeit zwiſchen 7
und Vourlon vorübergehend lebhaft Kleinere Vorfeld
kämpfe verlieſen erfolgreich Jn den ſüdlichen Ab
ſchnitten dauerten tagsüber zwiſchen Marcsing und der
von Peronne nach Cambrai führenden Straße örtliche
ſehr heftige Kämpfe an Unermüdlich im Draufgehen
mit Handgranate und Bajonett entriſſen unſere
Truppen den Engländern zäh verteidigte Grabenſtücke
Vergeblich verſuchte der Feind ſie wieder zu nehmen
Vadiſche Truppen erſtürmten das Dorf La Vacanuerie
nud behaupteten es gegen mehrfache engliſche Gegen
angriffe Wir machten mehr als 500 Gefangene

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Ailette und zu beiden Seiten der Maas bei

reger Erkundungstätigkeit zeitweilig auflebendes Feuer

Oeſtlicher Kriegsſchauplatzz
Waffenſtillſtandsver handlungen

ruſſiſche Front haben begonnen
Mazedoniſche Front

Nichts Beſonderes

Jtalieniſche FrontBei guter Sicht war die Artillerietätigkeit in einzel
Abſchnitten lebhafter als an den Vortagen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Amtlich Die ruſſiſche Abordnung für Abſchluß
eines Wafenſtillſtandes wurde geſtern nachmittag 4 Uhr
vom Oberbefehlshaber Prinzen Leopold von Bayern mit
einer kurzen Anſprache begrüßt Darauf begannen die
Verhandlungen über den Abſchluß eines Waffen
ſtillſtandes an denen unter Vorſitz des Chefs des
Generalſtabes General Hoffmann Vertreter der deut
ſchen Land und Seeſtreitkräfte ſowie Bevollmächtigte
der Oberſten Heeresleitung von Bulgarien Oeſterreich
Ungarn und der Türkei teilnchmen

für die

nen

oforfiger Frieden das einzige Rettungs

mittel des Vielverbandes

Unter dem Eindruck der Jſonzokataſtrophe hat der
Stockholmer Vertreter einer Ententemacht wie es
heißt iſt es der Geſandte des in den letzten Wochen am
ſchwerſten geprüften Landes in einem Aufſatz ſeine
Stimmungen und Meinungen zuſammengefaßt den
Svenska Dagbladet in ſeiner Nummer vom 12 De

zember mit dem Redaktionsvermerk gebracht hat Von
einem namhaften Diplomaten der Entente haben wir in
Neberſetzung nachfolgenden Aufſatz erhalten der uns die
Vorausſetzung für einen unmittelbaren Frieden ſcharf
zu beleuchten ſcheint Der Geſandte ſelbſt hat dem auf
ſehenerregenden Schriftſtück das Motto gegeben Durch
eine ruſſiſche Revolution muß das Ziel der Entente die
Bezwingung der Mitteklmachtsgruppe in
volitiſcher und wirtſchaftlicher Hinſicht ſchei ter n Er
führt dann aus

Man hat den leitenden Staatsmännern der Weſt
möchte dieſe Dinge vorzuhalten geſucht um ſie dahin zu
bringen die machtpolitiſchen Faktoren von denen die
Weltentwicklung abhängen mußte mit Wirklichkeitsmaß
zu meſſen aber alles vergebens Die ruſſiſche Armee
als Mochtfaktor iſt nach der Revolution überſchätzt wor
den Dieſe Ueberſchätzung iſt in ihren Wirkungen für
den Vergleichsfrieden der im Werden war unglück
bringend geweſen Alles dies bedeutet jedoch wenig
gegenüber der furchtbaren Gefahr die darin liegt daß
der jetzige Machtzuwachs der Mittelmächte
von den Leitern der Entente in hohem Grade unter
ſchätzt wird während man aleichzeitig Amerikas Hilfe
überſchätzt Ganz Enrova iſt jetzt einem Haſardſpiel
ansgeliefert wie die Geſchichte niemals ein gleiches ge
ſehen hat Für die neue Regierung in Rußland gibt es
nur einen Ausweg ſchnelle Beendigungdes

Widerſetzt ſich die Leitung der Weſtmächte
dem ſo iſt ein Bruch zwiſchen Oſten und Weſten ſehr wahr
ſcheinlich und es dürfte niemanden wundern wenn die
wirtſchaftlichen Büraſchaften die die Weſtmächte in Ruß
land gewonnen haben gleichzeitig für immer verloren
gehen Der Frieden iſt wenigſtens für die Aufrecht
erhaltung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen im Oſten der

Krieges

einzige Ausweg der Entente Es braucht nicht
mehr darauf hingewieſen zu werden daß nach dem Weg
fall des ruſſiſchen Machtfoktors die Entente unmöglich
ihre Kriegsziele erreichen kann Es iſt wahnſinnig zu
denken oder zu hoffen daß Amerika mit dem primi
tiven Offiziers und Unteroffiziersmaterial das es dort
gibt und den weiten Verbindungslinien in der kurzen
Zeit die noch übrig iſt bevor der Block der Mittelmächte
eine beinahe ungeteilte Kraftzuſammenfaſſung an der
Weſtfront geltend machen kann eine Hilfe wird leiſten
können die dieſe gegen einen Durchbruch ſichert
Das Endergebnis muß rettungslos das werden daß
Europas Feſtland den Mittelmächten ausgeliefert wird

Mit ber Kontinenkalſperre die dann folgen könnke im
Fall die britiſch amerikaniſchen Truppen nicht nachgeben
und mit den Erweiterungen die der Block der Mittel
mächte ſchon vorher im Oſten in Aſien und wahrſchein
lich auch in Nordafrika wird machen können muß man
ebenfalls rechnen Danach werden die deutſche Jnduſtrie
und die deutſche Landwirtſchaft dank der Schulung die
ſie infolge der fehlgeſchlagenen Abſperrungs und Aus
hungerungspolitik haben durchmachen müſſen für die
zukünftige weltwirtſchaftliche Entwicklung von noch
größere Bedeutung werden als ſie es unter den ſchon
jetzt vorliegenden Verhältniſſen ſind Nordeuropas Ab
hängigkeit von Deutſchland würde alſo vollſtändig ja
wahrſcheinlich ſo vollſtändig daß eine Befreiung kaum
mehr denkbar wäre Werden die leitenden Staats
männer der Weſtmächte ſo wenig Blick für den außer
ordentlichen Vorteil eines Friedensſchluſſes haben den
der jetzige Augenblick gewährt Wird man ſo wenig die
Konſequenzen dieſer Uebunagsoffenſive verſtehen die die
Mittelmächte gegen Italien durchgeführt haben daß man
eine Friedensmöglichkeit von ſo günſtiger Natur nicht er
greift wie ſie ſich wirklich findet Um die Wahrheit zu
ſagen wir müſſen mit größter Beſorgnis der Zukunft
entgegenſehen wenn dieſe Frage nicht ihre ſchnelle und
richtige Antwort findet zugunſten des Friedens

Die Amerikaner in Rußland
Von ſehr beachtenswerter Seite wird uns geſchrieben
Die Entente war jüngſt bei der Arbeit die Notlage

Rußlands die zu ſchaffen ſie wacker geholfen hat rück
ſichtslos gauszunutzen Bekanntlich ſtrebten die Ja
paner in Oſtaſien die Engländer an der Oſtküſte und
am Weißen Meer wichtige ruſſiſche Grenzgehiete mit
Beſchlag zu belegen letztere hatten ſich außerdem noch
weitgehende Konzeſſionen für die Ausbeutung von Berg
werken Naphthaquellen Wäldern uſw geſichert Jn den
letzten Monaten waren nun auch Rußlands jüngſte Ver
bündete die Amerikaner auf den Plan erſchienen
und ſuchten ihren Anteil an dem großen Ausverkauf
zu erraffen

Zunächſt richteten ſie ihre Aufmerkſamkeit auf die
ruſſiſchen Eiſenbahnen Jm Anuguſt bereiſte eine
amerikaniſche Kommiſſion die große ſibiriſche Bahn
ſtrecke um die Urſachen der dort herrſchenden Verkehrs
ſtockung feſtzuſtellen und wies dann in einem Bericht
an die ruſſiſche Regierung nach daß nur durch Einfſih
rung des bewährten amerikaniſchen Syſtems eine
dauernde Beſſerung des Verkehrsweſens eintreten
könne Daraufhin wurden amerikaniſche Spezialiſten
mit der Nevordnung des ſibiriſchen Transportweſens be
traut und ſchon am 23 September konnte Utro Reſſij
aus Omsk berichten daß das neue Syſtem ſehr gute
Früchte getragen habe ſtatt des noch unlängſt durch
ſchnittlichen Tagestransvortes von 10 Waggons Getreide

ſpräch mit dem Korreſpondenten der Petersburger

fangs November kraf darauf in Wlabiwoſtok eine Ab
ginn amerikaniſcher Eiſenbahninſtruktoren für die oſt
chineſiſche und Uſſuribahn ein und noch weitere 300 Jn
ſtruktoren wurden erwartet So machten 8 die Ame
rikaner ganz unauffällig zu Herren der ruſ er Zu
fuhrſtraßen zum Großen Ozean Gleichzeitig ſuchten ſie
auch andere Eiſenbahnſtrecken durch Kauf an ſich S
bringen Ein amerikaniſches Konſortium bot beiſpiels
weiſe der ruſſiſchen Regierung die Erwerbung der
Strandbahn Petersburg Seſtorozk an der finnländi
ſchen Grenze unter ſo lockenden Bedingungen an daß
das Projekt vom Finanzminiſter dringend befürwortet
wurde

Am meiſten ſtachen aber den Amerikanern die rieſigen
noch ungehobenen Bodenſchätze Rußlands in die
Augen und ſie verſuchten den Vorſprung den die Eng
länder als ältere Verbündete errungen hatten mit
großer Rührigkeit einzuholen Eine Expedition amerika
niſcher Jngenieure kehrte kürzlich von einer Studienreiſe
in den nördlichen Ural und an die Petſchoramündung
zurück wo ſie reiche Lager von Wolfram Gold und
Platin feſtgeſtellt hatte Daraufhin bildete ſich ein
Finanzkonſortium das vom nächſten Jahre an die Aus
beutung dieſer Schätze in die Hand nehmen ſollte
Ein Vertreter des amerikaniſchen Handelsamts hält ſich
gegenwärtig in Finnland auf um ſich mit dem Holz
markt der Holzflöſſung und den Sägereien bekannt zu
machen Aehnlichen Notizen begegnet man auf Schritt
und Tritt in der ruſſiſchen Preſſe

Beſonders charakteriſtiſch für die weitgreifenden
Pläne der Amerikaner iſt folgende Tatſache Ende
Oktober trafen die Herren Waterbury und Pairs als
Vertreter eines der größten amerikaniſchen Handels
häuſer Mariſch Co in Moskau ein Jn einem Ge

Handels und Jnduſtriezeitung äußerten ſie u
Jn Amerika haben ſich während des Krieges gewaltige

freie Mittel angehäuft welche eine Anlage ſuchen Wir
haben ganz Sibirien bereiſt und uns davon überzeugt
daß hier die Möglichkeit für die Begründung von großen
Unternehmungen für Lebensmittelhberſtellung beſteht
Wir unſererſeits ſind bereit der Regierung und der
ruſſiſchen Geſellſchaft jede mögliche Unterſtützung zu ge
währen Jn dieſen Tagen unternehmen wir eine Reiſe
zur Erforſchung des ſüdöſtlichen Rußlands des Nord
kankaſus der Küſte des Schwarzen Meeres und des
Aſowſchen Meers und des Fiſchgewerbes am Kaſpiſee
Sodann wollen wir auf dem Wolgaſtrom aufwärts in
die Orenburger Steppen reiſen wir werden uns an Ort
und Stelle mit der Lage der Viehzucht in Turkeſtan wo
uns die Schafzucht intereſſiert bekannt machen und uns
nach dem Semiretſchje Gebiet begeben von welchem wir
die Vorſtellung eines überreichen Landes haben
Der Appetit dieſer Herren iſt offenbar nicht gering Sie

erregt e Vergewaltigung buxch die Deutſchen
an verſtand darunter die t Stellung der Deut

ſchen im ruſſiſchen Wirtſchaftsleben Dieſe verrufenen
Deutſchen waren aber zum großen Teil ruſſiſche Staatsangehörige Balten Köloniſten uſw und die in Ruß
land erwerbstätigen Reichsdeutſchen akklimatiſierten

ich meiſt ſehr gut ier allzu gut inm ſie ſich dauernd dort anſiedelten und in der zweiten
und dritten Generation ſchon im Ruſſentum aufgingen
In der Regel blieb das von Deutſchen erworbene Geld
im Lande und wirkte weiter im Blutumlauf des ruſſ
ſchen Wirtſchaftsorganismus Die Engländer und Ame
rikaner treiben aber im Ausland Kolonialpolitif
Sie faſſen nicht Wurzeln im fremden Lande halten ſich
dort nur zu Erwerbszwecken auf und führen den Gewinn
reſtlos dem Mutterlande zu Wenn es den Ruſſen nicht
ſgingt dieſes Joch rechtzeitig abzuſchütteln werden ſig
ich in Zukunft mit Recht über eine ausländiſche Ge
waltherrſchaft zu beklagen haben die ihrer
loſen bisherigen Verbündeten im Weltkriege

Kriegsallerlei
Jm Unterſtande
Von Walter Britting

Nun Meiſter Rembrandt leih mir deinen Stift
Das Dunkel unſres Unterſtands zu ſchildern
Das Schwarz aus allen deinen Bildern
Jn das der helle Schein der Kerze trifft
Nur was ihr Schimmer magiſch überhellt
Gewehre Kopvel Dolch Patronentaſchen
Gasmasken Kochgeſchirre Kaffeeflaſchen
Hat nichts gemein mit deiner Wunderwelt

Und doch von Bildern weiß auch hier die Nacht
Wie du der Herr des lichten Dunkels kaum
Sie ſchöner ſahſt in ſchöpferiſcher Stunde

Denn welcher Phantaſieen Glanz und Pracht
Verblich nicht vor dem hellen Heimattraum
Der beiden Schläfer dort im Hintergrunde

Zweimal die Sprache verloren und wiedergefunden
Der 22jährige Elektrotechniker H Steinlein in Neu

ſtadt a H verlor
von einer Leiter die Sprache
Hilfe blieb er ſtumm
trat dann im Sommer 1916 das Sprechvermögen wicder

ſelbſt

Trotz aller ärztlichem

wurde der junge Mann als er zum Wagenfenſter hingus
ſah durch einen raſch entgegenkommenden Zug ſehr er
ſchreckt und wieder blieb die Sprache aus Bei
einem Lichtbildervortrag im Löwenſaal in wo er s

haben ſich ſo ziemlich alle ertragreichen Gebiete des
Rieſenreiches als Ausbentungsobjekte vorgemerkt

würden jetzt ſchon täglich 70 Waggons befördert An Vor dem Kriege klagte man in Rußland viel über die

I

VI Kriegsanleihe können vom

Bekanntmachung

die Zwiſchenſcheine r die e Schatzanweiſungen der

10 Dezember d Js ab

koſtenfreie Vermittlung des Umtauſches

einzureichen Formulare zu den Verzeichniſſen ſind bei

nummer mit ihrem Firmenſtempel zu verſehen

in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen umgetauſcht werden
Der Umtauſch findet bei der Umtauſchſtelle für die Kriegsanleihen Berlin W 8 Behrenſtraße 22

ſtatt Autzerdem übernehmen ſämtliche Reichsbankanſtalten mit Kaſſen einrichtung bis zum 15 Juli 1918 die
Nach dieſem Zeitpunkte können die Zwiſchenſcheine nur noch

unmittelbar bei der Umtauſchſtelle für die Kriegsanleihen in Berlin umgetauſcht werden
Die Zwiſchenſcheine ſind mit Verzeichniſfen in die ſie nach den Beträgen und innerhalb dieſer nach der

Nummernfolge geordnet einzutragen ſind während der Vormittagsdienſtſtunden bei den genannten Stellen

Firmen und Kaſſen haben die von ihnen eingereichten Zwiſchenſcheine rechts oberhalb der Stück

Der Umtauſch der Zwiſchenſcheine für die 59 Schuldverſchreibungen der VI Kriegsanleihe findet
gemäß unſerer Mitte v Mts veröffentlichten Bekanntmachung bereits ſeit dem

26 November d Js

allen Reichsbankanſtalten erhältlich

bei der Umtaunſchſtelle für die Kriegsanleihen
Reichsbankanſtalten mit Kaſſeneinrichtung ſtatt

immer nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits

Havenſtein

Von den Zwiſchenſcheinen für die III IV und V Kriegsanleihe iſt eine größere Anzahl noch

1 Oktober d Js fällig geweſenen Zinsſcheinen umgetauſcht worden
Zwiſchenſcheine in ihrem eigenen Intereſſe möglichſt bald bei der Umtauſchſtelle für die Kriegsauleihen
Berlin W S Behrenſtraße 22 zum Umtauſch einzureichen

Berlin im Dezember 1917

ReichsbankDirektorium

Berlin W 8 Behrenſtraße 22 ſowie bei ſämtlichen

ſeit 1 April 1915 1 Oktober 1916 2 Januar 1 Juli und
Die Inhaber werden aufgefordert dieſe

v Grimm e158

Techniker den Projektionsapparat bediente ſtürzte er
jetzt durch die Unachtſamkeit eines jungen Mannes zu
Boden und erlangte dabei neuerdings die Sprache

Alkoholismus in Frankreich
Nach der Réforme Sociale gehen in Frankreich

etwa 200 000 Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren jähr
lich infolge der Alkoholpeſt zugrunde Der Alkoholis
mus hat in den letzten Jahrzehnten in Frankreich in er

Während man im Jahre 1869 365 875 ſolcher Stellen im
Lande zählte ſtieg die Zahl von Jahr zu Jahr bis auf
482 704 im Jahre 1913 was eine Verkaufsſtelle auf je
82 Einwohner bedeutet Durch das Geſetz gegen den
Mißbrauch geiſtiger Getränke vom Jahre 1915 wurde

kaufsſtellen nicht mehr vermehrte

Kriegshumor
Das neue Parfüm Du Anton hier bring ich dir en

Paketchen mit dat is jewiß von deiner Juſte es riecht ſo
nach Schweinebraten Parfümerie

Atlas der

Westfront
5 farbige Karten

Diese Karten sind je 40250 cm groß
I vnd stellen das Kriegsgebiet von der

Nordsee bis zur Schweizer Grenze

dar 3In Taschentformat gebunden a
Preis 4 Mk auswärts 20 Mk I

General Anzeiger 4
für Halle und die Provinz Sachsen

Boot in Rot
Die rauhen Herbſtſtürme heulen jetzt über das Meer

und unter ihrem Toſen ballen ſich die grauen Wellen zu
ſchäumenden Hügeln auf Nicht leicht haben es jetzt unſere
kleinen Boote die weit draußen im Sperrgebiet den
harten Kampf mit Sturm und Wogen zu beſtehen haben
Was unſere tapferen Bootskämpfer in den Stürmen
des Atlantiſchen Ozeans auszuhalten haben davon kann
man ſich in Deutſchland kaum einen Begriff machen
Wie hoch man die Zähigkeit und Pflichttreue einſchätzen
muß mit der unſere wackeren Unterſeeboothelden den
ſchweren Kampf mit hinterliſtigen Feinden und tückiſchen
Elementen durchkämpfen zeigt nachſtehende Schilderung

Eines unſerer kürzlich zurückgekehrten Unterſeeboote
hatte auf ſeiner Reiſe in den Atlantiſchen Ozean ſehr
ſchweres Wetter zu beſtehen und die unheimliche Kraft
der empörten Wogen hatte dem Boot beträchtliche Be
ſchädigungen zugefügt ſo daß es faſt wie ein Wunder
zu betrachten iſt daß U glücklich den heimatlichen
Hafen erreichte Mehrere Tage lang waren ſchwere
Nordweſtſtürme über das Meer hergefegt und der hohe
Seegang hatte jede Waffenverwendung ausgeſchloſſen
Beigedreht wiegte ſich das kleine Boot auf dem langen
Wellenrücken andauernd überflutet von den mit elemen
tarer Gewalt niederpraſſelnden Waſſermaſſen Während
einer Nacht war der Sturm faſt zum Orkan angewachſen
und als man am anderen Morgen bei Hellwerden das
Boot unterſuchte ſtellte ſich heraus daß das vordere
Tiefenruder klemmte mithin die Tauchfähigkeit des
Bootes beträchtlich eingeſchränkt war Außerdem waren
durch den ſtarken Wellenſchlag verſchiedene Tauchtanks
leckgeſchlagen Wichtige Rohrleitungen hatten ſich los
geriſſen der Maſchinenraum ſtand halb voll Waſſer und
durch lozgeſchlagene Nieten drang an mehreren Stellen
Seewaſſer in das Boot hinein Jmmer mehr neigte
ſich das Boot nach ſeiner Backbord linken Seite über
Tiefer ſank das Heck und es entſtand die doppelte Gefahr
des Henterns und FEinkens dei dte im nochrundum das entffefſelle Slement in ichen Varnir
Sturzwe le euf Sturzwele flutete herax bäumte ſich anf
und ſchüttelte ihren Waſſerſegen donnernd auf die

WillMute der Verzweiflung und dem feſten
Leben ſo teuer wie möglich zu verkaufen der eiſernen
Entſchloſſenheit kein Mittel unverſucht zu laſſen um das
ſinkende Boot zu retten arbeitete jeder Mann auf ſeiner
Station Es gelang das Boot ſchwimmend zu erhalten
und dem weiteren Eindringen des Waſſers vorzubeugen
Zum Glück ließ das Unwetter etwas nach doch an eine
Ausbeſſerung der Schäden war hier in der hohen Ozean
dünung nicht zu denken Deshalb entſchloß ſich der Kom
mandant nach der in der Nähe liegenden Jnſel zu
fahren und dort zu verſuchen das Boot einigermaßen
ſeetüchtig zu machen

Die Dunkelheit war ſchon hereingebrochen als man
langſam den Ankerplatz anſteuerte Jmmer noch ſtand
ein ſtarker Seegang und häufig brauſten Schnee und
Regenböen vom Weſten heran Wie eine Erlöſung wurde
es begrüßt als bei der Einfahrt in die ſtille Bucht ſich
die Wellen glätteten und das ſchwerhavarierte Boot nun
endlich aus ſeinen torkelnden Bewegungen zur Ruhe ge
langte Der kleine Anker ſauſte in die Tiefe und ſofort
wurde an die Ausbeſſerung der Schäden gegangen
Würde das Werk gelingen oder mußte man ſich mit dem
Gedanken vertraut machen keine Heimkehr mehr
für das Boot gebe Aber deutſche Zähigkeit und das
techniſche Geſchick des Maſchinenperſonals trugen den
Sieg davon Obgleich die Nacht außerordentlich dunkel

am cme Buchtwar und unausgeſetzt ſchwere Böcn in di
Um das unter

da es

Willen das

hineinjagten gelang die ſchwere Arbeit
dem vorderen Teil des Bootsrumpfes feſtgeklemmte
Tiefenruder loszulöſen mußten primitive Hömmer a
Boothaken mit daran befeſtigten Trimmgewichten her
geſtellt werden Abwechſelnd wurde durch Zufhuten der
vorderen und tieferen Tauchtanks das Boot in eine
ſolche ſchiefe Lage gebracht daß man zum Arbeiten an
die betreffenden beſchädigten Stellen des Außenkörpers
herankommen konnte

Endlich war nach 22 ſtündiser harter Arbeit das Werk
xnd das Bost vieder bedinst tauchklar ſo daß es

III kriegrrif Zwecken wieder zugeführt werden
dennte Die Heimſahrt wurde angetreten doch der ſtarke
Oelverluſt hatte den Borrat an Treiböl ſoweit ver
mindert daß es unmöglich erſchien ohne Ergänzung den

ſchmachen Stahlmönde herunter t dem n zu erreichen In der Nordſee nahte aber

die drahtlos herbeigerufene Hilfe und es gelang bei dem
inzwiſchen ruhiger gewordenen Wetter die Oelvorräte
aufzufüllen und dann glücklich in den heimatlichen Stütz
punkt einzulaufen Aus dem Bericht des Kommandanten
an ſeine vorgeſetzte Behörde ſeien folgende Sätze hervorgehoben Dem muſtergültigen Geiſt und verſtändnis
vollen Mitarbeiten der tüchtigen Beſatzung hat das Boot
ſeine Rettung zu verdanken Zähe Ausdauer tatkräftiger
Wille und die ſtarken Nerven der in jeder Beziehung
aufs äußerſte angeſtrengten Offiziere und Mannſchaften
zeigten ſich jeder Lage gewachſen Jn den vielen kritiſchen
Augenblicken bewahrte die Beſatzung eiſerne Ruhe und
ihr hervorragendes muſtergültiges Verhalten hat in
außerordentlichem Maße dazu beigetragen daß das Boot
in den Hafen zurückgebracht werden konnte

Das Friedensflugzeng
Iſt von den meiſten Gebieten der Friedensinduſtrie

nicht viel übrig geblieben ſo ſind manche Zweige völlig
vom Kriege mit Beſchlag belegt worden Kann man ſich
jetzt doch kaum noch deſſen erinnern daß vor wenig mehr
als drei Jahren Fliegen zu anderen alz militäriſchen
Zwecken überhaupt erlaubt war Es iſt daher eine be
ſonders anziehende Frage mit der ſich ſicherlich auch viele
in ihren Gedanken beſchäftigen was nach dem Kriege
aus dem Fliegen wird Die Technik hat ungeheure Fort
ſchritte gemacht das Fliegen iſt ſicherer und ſchnller
geworden aber die Prüfung der neuen Errungenſchaften
hat allein auf militäriſchem Gebiete ſtattgefunden und
was noch mehr iſt man muß die Vermutung hegen daß
eine künftige Kriegsbereitſchaft um die man doch trotz
allem Gerede von einem dauernden Frieden wohl nicht
herumkommen wird ganz de aurf den Leiſtungen
der Fluzeuge und den durch ihre Ausnutzung gebotenen
Möglichkeiten beruhen wird Deshalb läßt ſich zuan
mindeſten nicht darauf rechnen daß das Fliegen nach

iſt um ſo wichtiger als die mit Herſtellung von Flug
ocugen und ihren Beſtandteilen beſchäftigten Werkſtätten
allein für Kriegszwecke derart beſchäftigt ſind daß ein
Beſtand dieſer Jnduſtrie oder gar noch eine weitere Ent
wicklung nur dann denkbar iſt wenn auch der Friedens
markt einen Teil ihrer Erzeugniſſe abzunehmen vermag

Büttner findet in einem Aufſatz der Frankfurter
Wochenſchrift Umſchau eine Ausſicht für die Verwen
dung von Flugzeugen in friedlicher Betätigung nur nach
zwei Richtungen einmal für ben Perſonen und
Poſtvepkehr und außerdem für Sport beides aber
unter gewiſſen Einſchränkungen Daß
niemals ein Beförderungsmittel für Maſſenverkel
werden wird kann füglich nicht bezweifelt werden A
geſehen von anberen Hinderniſſen wird das Reiſen dur
die Luft wohl immer verhältnismäßig teurer bleiben a
das Reiſen zu Lande und zu Waſſer und das Wort vor
Luftomnibus wird ſich kaum jemals verwirklichen C
gibt aber genug Leute und es wird ſie incmer geben
denen es auch auf einen recht hohen Fehhrpreis nichk
ankommt wenn ſie nur einige Sekunden früher ans 3
gelangen und für ſolche wird das Flugzeug ſicher d
Jdeal der Beförderung ſein da es nicht nur den kür
zeſten Weg einzuſchlagen vermag ſondern auch an Durch
ſchnittsgeſchwindigkeit die Eiſenbahn übertrifft Auß
dem gibt es Länder in denen das Flugzeug ohne Wett
bewerb ſein würde weil ſie für Eiſenbahnen nicht zu
gänglich ſind und ſo läßt ſich ohne weiteres annehmen

daß ſich ſpäter einmal ein i 2regelmäßiger Luftverkebr

während der von den Franzoſen vor dem Krieg ſo eifrig
gepflegte Plan von einer Eiſenbahn durch die ganst
Wüſte Sahara wohl weit länger eine Utopie ble ben
wird Der Aufſchwung des Luftverkehrs in dieſer Rich
tung würde weſentlich von der Erfüllung der wohl ſchen
jetzt lösbaren Aufgabe abhängen Rieſenflugzeuge zu
bauen die eine große Anzahl von Perſonen und daneben
noch ein ftattliches Poſtkollo zu befördern imſtande ſind

ein Während einer Eiſenbahnfahrt vor einigen Monaten

ſchreckender Weiſe zugenommen Ein Bild gibt das ſtän
dige Anwachſen der Alkoholſchank und Verkaufsſtellen

wenigſtens ſoviel erreicht daß ſich die Zahl der Ver e

das Flugzeuge

n
4

zwiſchen Deutſchland und Mittelafrika entwickeln wird

vor wenigen Jahren durch den Sturz

Jnfolge eines großen Schreckens

u
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S
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dem Kriege jrdermann der s gelernt hat und ſich ſonſt Auch das Ueberfliegen des Ozean s wird wo
die Mittel deu verſchaſſen lang ebenſo freiſtehen wird gur noch eine Frage don wenigen Fahren ſein C im
wie er den Krieg Jumerhin hat es einen gewiſſen Kortſiche Betätigung des Rugzenges dürfte fich in
Wert ſchon ſern eine Ueberkegnng owuſtellen nach Frieden nur n Rahmen von Vereinen ermöglichen
welcher Richtung auch der Friedensverkehr en
der hochentwickelten Fliegeren Nutzen erwarten darf Es
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